SCHRODER, HoJkA & ScHMIckL 2021: Diploide Arabidopsis arenosa auf Riigen. — Kochia 14: 95-116
Supplement 1: Verbreitungsgeschichte im Ostseeraum und in Skandinavien.

Arabidopsis arenosa weist eine weite natirliche
Verbreitung auf, sowohl latitudinal (von ca. 45°
N in Kroatien bis fast 58° N im nordlichen Da-
nemark und 59,5°N im Baltikum) als auch
altitudinal (von der Kiste bis in die Alpen auf ca.
2600 m 0. NN), und kommt in grof3en Teilen
Europas vor. Nach HOFFMANN (2005) besiedelt
die Gattung Arabidopsis trotz der mitunter wei-
ten geographischen Trennung der Taxa einen
durchschnittlichen Kernklimabereich mit gema-
Rigten Bedingungen, d. h. die durchschnittlichen
Wintertemperaturen liegen bei wenig unter 0 °C
bis +10 °C, und im Sommer liegen die Durch-
schnittstemperaturen zwischen 10 °C und 20
°C. Die Januarniederschlage betragen 30-130
mm und die Sommerniederschlage im August
60-130 mm. Das klimatisch glinstige potenzielle
Verbreitungsgebiet von A. arenosa geht nach
HOFFMANN (2005) Uber den Kernklimabereich
der Gattung hinaus. Es wird von ihm so um-
grenzt, dass es sich Uber die gesamte Ostsee-
kuste, fast ganz Schweden und grof3e Teile Ost-
und Mitteleuropas erstreckt. Auch Deutschland
gehort dazu, mit Ausnahme der Nordseekdste,
wo es nur sporadische Einzelnachweise gibt.
Dabei kann ihre Ausbreitung als in hohem Mal3
synanthrop gelten, was sich auch in unserer
Zeit belegbar fortsetzt, etwa im Nationalpark
Harz, wo die Art durch die Verwendung von
Rubelander Kalk im Wegebau in Gebiete mit
saurem Grundgestein eingeschleppt wurde und
nun weit verbreitet ist (Kison 2015: 401).

In ihrem Verbreitungsgebiet besiedelt die Art
unterschiedlichste Substrattypen, naturliche wie
Sand, Kies, Lo6ss, Kalk, Tonschiefer und Ser-

pentin (OBERDORFER 2001: 464, KOLAR & al.
2016a) und anthropogene wie Bahnschotter
(OBERDORFER 2001: 464, BADUEL & AL. 2016),
StralR3enrdnder etc. (ELVEN & al. 2018, LIND-
HALLDEN & al. 2002). In Skandinavien gilt sie
auch als typischer Landwirtschaftsbegleiter
(,Jordbrukslandskap®) und zur Stadtvegetation
gehdrend (,urban milj6“) (ARTDATABANKEN
2019).

Uber das natiirliche Verbreitungsgebiet von
A. arenosa gibt es unterschiedliche Angaben.
Plants of the World online gibt als urspringli-
ches Verbreitungsgebiet an: ,Austria, Baltic
States, Belarus, Bulgaria, Central European
Rus[sia], Czechoslovakia, Denmark, France,
Germany, Greenland, Hungary, Italy, Poland,
Romania, Switzerland, Ukraine, Yugoslavia“;
als eingefuhrt ist die Art gelistet in ,Belgium,
East European Russia, Finland, Krasnoyarsk,
Netherlands, North  European Russi[a],
Northwest European R[ussia], Norway, Spain,
Sweden*“ (POWO 2019). Uberraschend ist hier
die Einstufung der Art als urspriinglich in Gron-
land. Dies durfte ein Fehler sein. DANIELS
(2015) stuft A. arenosa nadmlich nur als gele-
gentlich in die sudarktische Zwergstrauchzone
eingeschleppt und lediglich in der arktischen
Strauchzone als etabliert, aber nicht urspriing-
lich, ein. Fir Gronland gibt er sie nur fir den
Westen als gelegentlich eingeschleppt an. Im
Unterschied zu dem grofRRen Verbreitungsge-
biet nach POWO umgrenzen z. B. ELVEN & al.
(2018) das ursprungliche Verbreitungsgebiet
weniger prazise mit Mitteleuropa bis in das
nordliche Danemark.

Da sich unsere Untersuchung  mit
A. arenosa im Ostseeraum befasst, sei die Ver-
breitungsgeschichte an der Ostsee und auf der
nordischen Halbinsel kurz skizziert.

In Lettland (Riga), Litauen (Klaipéda) und
Polen (Babia Gora, Miedzyzdréje, Swinouj$cie,
Mielno) sind diploide Populationen nachgewie-
sen (KOLAR & al. 2016a), und fur Estland und
das Kaliningrader Gebiet (ehem. OstpreufRen)
liegen zahlreiche historische Funddaten von
A. arenosa vor, allerdings ohne Ploidieangaben
(vgl. Karte 1). Die baltischen Diploiden kénnen
entlang der Ostseekiiste von Estland bis Dane-
mark als indigen angesehen werden, d. h. sie
sind hier vermutlich mit dem Rickzug des Eises
postglazial eingewandert (siehe Hauptartikel
Kap. 1.). Fur St. Petersburg und Umgebung
beginnen die Nachweise erst in der Mitte des
19. Jahrhunderts, weshalb fraglich ist, ob
A. arenosa dort urspringlich vorkommt oder
nicht doch eher synanthrop einwanderte. Die
von uns in der historischen Literatur recher-
chierten Fundorte aus der Zeit von 1703 bis
1898 sind in Tab. 1 mit Quellenangabe zu finden
und in Karte 1 dargestellt.

Im nordlichen Ostseeraum kann A. arenosa
als nicht-indigen angesehen werden. In Norwe-
gen gilt sie als synanthrop eingewanderter Neo-
phyt (Erstnachweis 1871) mit groRem Invasi-
onspotenzial, allerdings ist kein ©kologischer
Effekt bekannt; ein Verdrangungsverhalten ge-
genuber einheimischen Arten ist nicht beobach-
tet worden. Die ersten Nachweise stammen aus
Hafenstadten, vor allem Kristiansand im Stiden,
aber auch bereits in den 1870er-Jahren in Ber-
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gen. Die Einfuhr geschah wahrscheinlich mit
Samenimporten und die Ausbreitung besonders
durch die Eisenbahn. Die Art breitete sich bis
um 1900 nur langsam aus, beschleunigte ihre
Ausbreitung dann aber deutlich. SAMUELSSON
(1943: 68) gibt sie fur 1938 noch als selten an
und im Ostland nur an einer Stelle vorkom-
mend; bis heute ist sie ca. 1 500 km gewandert,
sodass sie mittlerweile im ganzen Land verbrei-
tet ist (ELVEN & al. 2018). Nach Schweden ist
A. arenosa vor 1800 passiv eingewandert und
ist heute im ganzen Land nachgewiesen, mit
einem deutlichen Schwerpunkt rund um Stock-
holm und Uppsala, was aber ein statistischer
Effekt sein dirfte, da in Ballungsgebieten mehr
Beobachter Meldungen machen. Sie besiedelt
hauptsachlich landwirtschaftlich genutzte Fl&-
chen sowie urbane Milieus und dort naturlich-
offene Bdden sowie vom Menschen gepréagte
offene Flachen (ARTDATABANKEN 2019). Den
ersten konkreten Nachweis fur Schweden fan-
den wir bei TYLER (1996: 146) fUr das Jahr 1813
fur Vasby (Skane lan, ca. 20 km NW des Fahr-
hafens Helsingborg) zitiert. In Finnland ist

A. arenosa selten (LIND-HALLDEN & al. 2002),
aber seit Mitte des 19. Jh. nachgewiesen. Die
erste Erwahnung fur Finnland findet sich bei
LINNE  (1755: 233) unter Sisymbrium
arenosum: ,Habitat in Ebo Nylandizse
Argillander” [= Espoo, Uudenmaan maakuntal.
HJIELT (1906: 313) halt diese Angabe jedoch
fur einen Beleg von A. suecica. PRYTZ &
WEGELIUS (1821: 58) nennen unter dem Na-
men Sisymbrium arenosum den gleichen
Fundort wie LINNE, namlich ,in arenolis
Nylandize rarislime, e. gr. in paroecia Esbo"
und berufen sich ebenfalls auf Argillander.
Dies ware der erste Beleg fiur A. arenosa in
Finnland, doch  konnten wir  keinen
Herbarbeleg finden, sodass sich nicht tberpri-
fen lasst, ob es sich bei diesem Beleg tatsach-
lich um A.arenosa handelt. Die &ltesten
Herbarbelege fir Finnland sind zwei Belege:
K. E. v. Baer, 1842 [,Finnland“, TAA0120288.A
I (Photo)] & 1842-08 [,Helsingfors Aug 1842°,
TAA0120287A ! (Photo)]. Fur 1843 erwéhnt
FRIES (1844: 49) eine Aufsammlung von
J. Angstrém aus der sudostfinnischen Hafen-

stadt Hamina, unweit der Grenze zu Russland:
,Arabis arenosa pa murarne af Fredrikshamns
fastningsverk®, von der es einen Beleg in LD
gibt: J. Angstrom 1843-06, ,In aggeribus circa
Fredrikshamn Fennize“, LD 1783579. Die we-
sentliche Ausbreitung der Art geschah in Finn-
land wahrend des Zweiten Weltkrieges im Ge-
folge der Deutschen Truppen. Danach breitete
sich die Art hauptséachlich in Hafen, an Bahnho-
fen und an Lagerplatzen aus und ist heute vor
allem in  Nordfinnland  weit verbreitet
(LUONTOPORTTI 2019).

Zur Verbreitung in
Hauptartikel Kap. 2.1.

Karte 1 beschrénkt sich auf den sudlichen
Ostseebogen, da wir den Fokus auf diploide
A.arenosa legen und in Nordeuropa aus-
schlieBBlich der tetraploide Zytotyp bekannt ist
(LIND-HALLDEN & al. 2002, SCHMICKL & al. 2012,
KOLAR & al. 2016a). Da es sich um historische
Fundorte handelt, ist die Ploidiestufe nicht be-
kannt.

Deutschland siehe

Tab. 1: Fundorte von Arabidopsis arenosa, in Karte 1 als blaue Punkte dargestellt. — A. arenosa localities, shown as blue dots in Map 1.

Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
LOSEL & GOTTSCHED Eruca sylveltris minor foliis In der Fischhaulilchen Heide 1703 (vor und bis) 54,71 20,12
(1703: 68) subasperis in orbem sparsis | [Fischhausen = heute Primorsk /
Mpumopck]
LOSEL & GOTTSCHED Eruca sylveltris minor foliis bey Kuntzen in montosis [= heute | 1703 (vor und bis) 55,1375 20,827778
(1703: 68) subasperis in orbem sparsis Krasnoretschje / KpacHopeube]



https://www.gbif.org/occurrence/3020103460
https://www.gbif.org/occurrence/3020104467
https://biodiversitylibrary.org/page/56793158
http://herbarium.emg.umu.se/record.php?InstitutionCode=LD&AccessionNo=1783579&Page=1&AaccNr=1783579&Ainst=LD&Acoll=&Aid=83040185&nrRecords=1
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
LOSEL & GOTTSCHED Eruca sylveltris major foliis In der Wange an den Seebergen 1703 (vor und bis) 54,9587841 20,2082980 | Wahrscheinlich handelt es sich um die ,Wanger Spit-
(1703: 69) subasperis in orbem sparsis | copiose ze“. Der Steilabfall der samlandischen Kuste wird als
~Seeberge” bezeichnet. Das Gut Wangen ist auf TK25-
1087 (Ausg. 1922) eingetragen. ,Wange* ist aul3erdem
erwahnt in WALD (1820: 33).
HoLwm (1757: 21) Sisymbrium arenosum [Dania] 1757 (vor und bis) 55,783333 9,783333 Danemark wird nicht explizit beim Taxonnamen ge-
nannt, da es sich bei der Quelle aber um eine Flora
Danica handelt, wird das Vorkommen in Ddnemark
damit implizit belegt.
REYGER (1764: 110) Sisymbrium arenosum [Danzig] 1768 (vor und bis) 54,350556 18,652778 Danzig wird nicht explizit erwahnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt.
REYGER (1768: 232) Sisymbrium arenosum [Danzig] 1768 (vor und bis) 54,350556 18,652778 Danzig wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt.
WIGGERS (1780: 50) Arabis arenosa Rarius in arenosis versus Viehburg | 1780 (vor und bis) 54,291073 10,104179 Vieburg: Stadtteil im Siiden von Kiel
GILIBERT (1781: 73) Sisymbrium ceeruleum, syn. Grodnensis [= Hrodna / Grodno] 1781 53,6842 23,8361
Sisymbrium arenosum
FISCHER (1791: 557) Sisymbrium arenosum [Liviand] 1791 (vor und bis) 57,801718 25,928782 Livland (heutiges Siidestland und norddstliches Lett-
land) wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt.
GILIBERT (1792: 242) | Sisymbrium caeruleum, syn. Grodnensis [= Hrodna / Grodno] 1792 53,6842 23,8361
Sisymbrium arenosum
GRAFF (1809: 217) Sisymbrium arenosum [Preuf3en] 1809 (vor und bis) 54,733333 20,483333 Preuf3en wird nicht explizit erwahnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt. Da Kdnigsberg (Kaliningrad)
die Hauptstadt von Preu3en war, werden dessen
Koordinaten erfasst.
RITTER (1816: 244) Arabis arenosa Auf sandigen Feldern bei 1816 (vor und bis) 54,291073 10,104179
Viehburg, in der Nahe Kiel’s (s.
Wiggers a. a. O.)
ZIEMSEN & HORN- Arabis arenosa An den kahlen Stellen des Ab- 1818-07 54,57303 13,66206 Funddatum siehe ZIEMSEN & HORNSCHUCH (1819:
SCHUCH (1819: 497) hangs [der Stubbenkammer] 480).
HORNEMANN (1823: 6) | Arabis arenosa In promontorio Infulee Méen [= 1823 (vor und bis) 54,964167 12,552222 Das Mgn KiIiff besteht aus ahnlichen Kreidefelsen wie
Mgns Klint / Mgn KIiff] Kap Arkona oder der Konigstuhl. Wikipedia Mgns Kilint
HORNEMANN (1823: 6) | Arabis arenosa ad Stevens [= Stevns Klint / 1823 (vor und bis) 55,279115 12,439957 Das Stevns Kiiff besteht aus Kreidefelsen, siehe:

Stevns KIiff]

Wikipedia Stevns Klint



https://en.wikipedia.org/wiki/Møns_Klint
https://de.wikipedia.org/wiki/Stevns_Klint
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen

LUCE (1823: 228) Arabis Halleri [Osel / Saaremaa] Locis altioribus | 1823 (vor und bis) 58,416667 22,533333 Osel ist zwar nicht explizit erwéhnt, aber vom Titel der
Quelle abzuleiten. Nach der Beschreibung muss es
sich um A. arenosa handeln. So sieht es auch
LEDEBOUR (1842: 120).

RosTKOVIUS & Arabis arenosa, syn. Sisym- | sehr haufig in den Kibitzbergen [= | 1824 (vor und bis) 53,331839 14,6252603 Kiebitzberg NNE Binow bei Stettin, siehe TK25-2653

SCHMIDT (1824: 274) | brium arenosum Czajcza Gora] (Ausg. 1888).

RosTKOVIUS & Arabis arenosa, syn. Sisym- | Rathsholzhof [= Stadtzimmerhof 1824 (vor und bis) 53,420 14,560 Vermutlich handelt es sich hierbei um den Zimmerplatz

SCHMIDT (1824: 274) | brium arenosum auf der Lastadie] beim Stadt. Bauhof an der Hansabriicke oder um
einen der Holzhofe auf der Silberwiese. Von ersterem
sind die Koordinaten aufgenommen. Siehe TK25-1149
(Ausg. 1921)

RosTKOVIUS & Arabis arenosa, syn. Sisym- | Schrei [= NSG Gartzer Schrey] 1824 (vor und bis) 53,235 14,414 Cf. TK25-2752 (Ausg. 1945).

SCHMIDT (1824: 274) | brium arenosum

ROSTKOVIUS & Arabis arenosa, syn. Sisym- | Selow [= Seelow / Zelewo] 1824 (vor und bis) 53,2947 14,8664 Wikipedia Zelewo

SCHMIDT (1824: 274) | brium arenosum

LACHMANN (1831: 97) | Arabis arenosa bei Allerbittel 1827 (vor und bis) 52,4204 10,6390 Wikipedia Allerbittel

LACHMANN (1831: 97) | Arabis arenosa Leifferde 1827 (vor und bis) 52,438889 10,438611 Die Ortsangabe ist mehrdeutig. Es gibt ein Leiferde ca.
5 km W von Gifhorn und ein Leiferde, welches der
sudlichste Stadtteil von Braunschweig ist. Da die
anderen Fundortangaben eher bei Gifhorn liegen,
werden die Koordinaten von ersterem aufgenommen,
cf. OpenStreetMap.

LACHMANN (1831: 97) | Arabis arenosa Gifhorn 1827 (vor und bis) 52,58 10,6 Wikipedia Gifhorn

LACHMANN (1831: 97) | Arabis arenosa bei Wipperhaus [Wolfsburg, bei 1827 (vor und bis) 52,4735 10,8726 Wikipedia Ortsverzeichnis des Herzogtums Braun-

der Wippermuhle] schweig im Kénigreich Westphalen. Wikipedia

Wippermiihle

DETHARDING (1828: Arabis arenosa in arenosis prope Boitzenburg [= 1828 (vor und bis) 53,3667 10,7167

52) Boizenburg]

DETHARDING (1828: Arabis arenosa in Stargardia [= Stargard] 1828 (vor und bis) 53,3333 15,0333

52)

EICHWALD (1830: 177) | Arabis arenosa sehr haufig in Lith.[auen] 1830 (vor und bis) 55,772709 21,229950

HOMANN (1830: 130) Sisymbrium arenosum, syn. Greifswalde 1830 (vor und bis) 54,08 13,38 Wikipedia Greifswald

Arabis arenosa
HoOMANN (1830: 130) | Sisymbrium arenosum, syn. Jasmund 1830 (vor und bis) 54,533333 13,583333 Wikipedia Jasmund

Arabis arenosa



https://de.wikipedia.org/wiki/Żelewo
https://de.wikipedia.org/wiki/Allerbüttel
https://www.openstreetmap.org/relation/1374990
https://de.wikipedia.org/wiki/Gifhorn
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsverzeichnis_des_Herzogtums_Braunschweig_im_Königreich_Westphalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsverzeichnis_des_Herzogtums_Braunschweig_im_Königreich_Westphalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wippermühle
https://de.wikipedia.org/wiki/Greifswald
https://de.wikipedia.org/wiki/Jasmund
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
HOMANN (1830: 130) Sisymbrium arenosum, syn. Cammin [= Kamien Pomorski] 1830 (vor und bis) 53,966667 14,766667 Der Ortsname ist mehrdeutig. Da es sich bei HOMANN
Arabis arenosa (1830) um eine Flora von Vor- und Hinterpommern
handelt, kommen nur zwei Orte infrage: Kamien
Pomorski und Kamien Krajenski. Ersteres liegt an der
Kuste im heutigen Westpommern, letzteres im Landes-
inneren in Westpreuf3en. Die Koordinaten vom erste-
ren wurden Ubernommen. Wikipedia Kamiert Pomorski
HOMANN (1830: 130) | Sisymbrium arenosum, syn. Colberg [= Kolberg / Kotobrzeg] 1830 (vor und bis) 54,1765 15,5752 Wikipedia Kotobrzeg
Arabis arenosa
HOMANN (1830: 130) Sisymbrium arenosum, syn. Garde [= Gro3 Garde / Gardna 1830 (vor und bis) 54,6375 17,1658 Wikipedia Gardna Wielka
Arabis arenosa Wielka]
FLEISCHER & LINDE- Arabis arenosa [Esthland] 1839 (vor und bis) 58,7° 25,516667 Estland wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
MANN (1839: 236) Titel der Quelle belegt.
FLEISCHER & LINDE- Arabis arenosa [Livland] 1839 (vor und bis) 57,801718 25,928782 Livland wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
MANN (1839: 236) Titel der Quelle belegt.
FLEISCHER & LINDE- Arabis arenosa [Kurland] 1839 (vor und bis) 56,959445 22,285104 Kurland wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
MANN (1839: 236) Titel der Quelle belegt.
MENGE (1839: 144) Arabis arenosa Dzg.! [Gdansk / Danzig] 1839 (vor und bis) 54,350556 18,652778
MENGE (1839: 144) Arabis arenosa Zoppot [Sopot] 1839 (vor und bis) 54,433333 18,55
MENGE (1839: 144) Arabis arenosa Gr.! [Grudzigdz / Graudenz] 1839 (vor und bis) 53,483333 18,766667
MENGE (1839: 144) Arabis arenosa An den Sandigen Hugeln vor 1839 (vor und bis) 53,470208 18,733525 Stremoczin = Boslershéhe, Vorwerk von Graudenz,
Stremoczin sehr haufig siehe TK25-1174 (Ausg. 1909). Cf. fort Strzemigcin auf
OpenStreetMap
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Am Strande in den Diinen der 1840 (vor und bis) 54,40 13,67 Wikipedia Granitz
Granitz
ScHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Am Strande in den Dlnen der [...] | 1840 (vor und bis) 54,55 13,68 Wikipedia Stubnitz
Stubnitz
ScHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa auf Rigen 1840 (vor und bis) 54,3926 13,3456 Mit Rlgen ist das sog. Muttland gemeint, also der Kern
der Insel, ohne die Insel Ummanz, die Halbinseln
Wittow, Jasmund und Zudar und das Ménchgut.
Wikipedia Muttland
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Insel Usedom 1840 (vor und bis) 53,94 14,09 Wikipedia Usedom
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Binow [= Binowo] 1840 (vor und bis) 53,3072457 14,6499997 Binowo auf OpenStreetMap. Siehe auch:

http://binow.kreis-greifenhagen.de/ und
http://gemeinde.binow.kreis-greifenhagen.de/. Siehe
auch TK25-2653 (Ausg. 1888).



https://de.wikipedia.org/wiki/Kamień_Pomorski
https://de.wikipedia.org/wiki/Kołobrzeg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gardna_Wielka
https://www.openstreetmap.org/way/399954269
https://de.wikipedia.org/wiki/Granitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Stubnitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Muttland
https://de.wikipedia.org/wiki/Usedom
https://www.openstreetmap.org/node/31593585
http://binow.kreis-greifenhagen.de/
http://gemeinde.binow.kreis-greifenhagen.de/
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Schrei [= NSG Gartzer Schrey] 1840 (vor und bis) 53,235 14,414 Cf. TK25-2752 (Ausg. 1945).
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Stettin [= Szczecin] 1840 (vor und bis) 53,4247 14,5553 Wikipedia Stettin
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Cammin [= Kamien Pomorski] 1840 (vor und bis) 53,966667 14,766667 Der Ortsname ist mehrdeutig. Da es sich bei Schmidt
(1840) um eine Flora von Vorpommern handelt, kom-
men nur zwei Orte infrage: Kamien Pomorski und
Kamien Krajenski. Ersteres liegt an der Kiiste im heu-
tigen Westpommern, letzteres im Landesinneren in
WestpreuR3en. Die Koordinaten vom ersteren wurden
Ubernommen. Wikipedia Kamiern Pomorski
SCHMIDT (1840: 15) Arabis arenosa Colberg [= Kolberg / Kotobrzeg] 1840 (vor und bis) 54,1765 15,5752 Wikipedia Kotobrzeg
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Ostpreulsen: haufig 1841 (vor und bis) 54,713875 20,516247 Da Kénigsberg (Kaliningrad) die Hauptstadt von Ost-
preuf3en war, werden dessen Koordinaten erfasst.
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Westpreulsen: zwischen Striels [= | 1841 (vor und bis) 54,383422 18,563477 Striel? & Oliva sind heute Stadtteile von Danzig.
Strzyza] und Oliva [= Oliwa]
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Westpreulsen: [...] bei Zoppot [= 1841 (vor und bis) 54,433333 18,55
Sopot]
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Westpreulsen: [...] um Graudenz | 1841 (vor und bis) 53,470208 18,733525
bei Stremoezin.
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Am Strande in den Dunen der 1841 (vor und bis) 54,400409 13,668725
Granitz
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Am Strande in den Diinen der [...] | 1841 (vor und bis) 54,562553 13,679331
Stubnitz
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa auf Rigen 1841 (vor und bis) 54,3926 13,3456 Mit Rlgen ist das sog. Muttland gemeint, also der Kern
der Insel, ohne die Insel Ummanz, die Halbinseln
Wittow, Jasmund und Zudar und das Monchgut.
Wikipedia Muttland
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Insel Usedom 1841 (vor und bis) 53,94 14,09
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Binow [= Binowo] 1841 (vor und bis) 53,3072457 | 14,6499997 Binowo auf OpenStreetMap
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Schrei [= NSG Gartzer Schrey] 1841 (vor und bis) 53,235 14,414
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Stettin [= Szczecin] 1841 (vor und bis) 53,4247 14,5553
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Camin [= Kamier Pomorski] 1841 (vor und bis) 53,966667 14,766667
DIETRICH (1841: 602) | Arabis arenosa Colberg [= Kolberg / Kotobrzeg] 1841 (vor und bis) 54,1765 15,5752



https://de.wikipedia.org/wiki/Stettin
https://de.wikipedia.org/wiki/Kamień_Pomorski
https://de.wikipedia.org/wiki/Kołobrzeg
https://de.wikipedia.org/wiki/Muttland
https://www.openstreetmap.org/node/31593585
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LEDEBOUR (1842: 120) | Arabis arenosa Hab. in Rossia [...] media Petropoli | 1842 59,933333 30,266667 ,Hab. in Rossia septentrionali [Fennia (Prytz.)], media
[Petropoli (Weinm.), ins. Osilia (Lucé.), Livonia!,
Curonia (Fleisch. et Lindeim.), Witebsk! (C. A. Meyer),
Lithuania (Gilib., Jundz., Eichw.), Volhynia (Bess.)]
inque Podolia (Besser)*
LEDEBOUR (1842: 120) | Arabis arenosa Hab. in Rossia [...] media[...] ins. |1842 58,416667 22,533333 W. 0.
Osilia
LEDEBOUR (1842: 120) | Arabis arenosa Hab. in Rossia [...] media [...] 1842 57,801718 25,928782 W. 0
Livonia
LEDEBOUR (1842: 120) | Arabis arenosa Hab. in Rossia [...] media [...] 1842 56,959445 22,285104 W. 0.
Curonia
LEDEBOUR (1842: 120) | Arabis arenosa Hab. in Rossia [...] media [...] 1842 55,777250 21,143595 W. 0.
Lithuania
HACKER (1844: 232) Arabis arenosa bei Trems 1844 (vor und bis) 53,899378 10,691337 Trems ist ein ehemaliger Stadtteil von Libeck an der
Nordgrenze der Stadt zur Stadt Bad Schwartau. Cf.
TK25-2030 (Ausg. 1951).
https://de.wikipedia.org/wiki/Tremser_Teich
RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum "Petropoli [...]: in horto Imper. siehe die einzelnen Angaben in den folgenden Zeilen
1845]: 72) botanico olim spontaneum! (C. A.
Meyer); in arenosis pr. Pargolam
(Hb. Graewitz). Formam annuam
vidi in ruderibus lapidosis pr.
Pawlowsk et in monte Duderhof;
edem planta est Sisymbrium
Thalianum B. lyratum Koch et Fries
1843. [...] e Livonia (Riga et
Uddern) et Esthonia (Fokenholm)"
RUPRECHT (1845 [Nov. | Arabis arenosa Uddern [= Uderna] 1845 (vor und bis) 58,186667 26,391667 https://en.wikipedia.org/wiki/Uderna
1845]: 72)
RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum Petropolis in horto Imper. botanico | 1830 (vor und bis) 59,969892 30,325520 ,Petropolis in horto Imper. botanico olim spontaneum
1845]: 72) olim spontaneum [= Sankt Peters- (Prescott in Hb. Meyer 1830)“
burg]
RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum in arenosis pr. Pargolam [= 1845 (vor und bis) 60,084 30,257 »,in arenosis pr. Pargolam (Hb. Graewitz)*
1845]: 72) Pargolovo]
RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum pr. Pawlowsk 1845 (vor und bis) 59,683333 30,433333 ,Formam annuam vidi in ruderibus lapidosis pr.

1845): 72)

Pawlowsk®. Der Ortsname ist mehrdeutig, es kommt
aber nur die Stadt Pawlowsk bei St. Petersburg infra-

ge.
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RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum in monte Duderhof [= Duderhofer | 1845 (vor und bis) 59,6979731 30,1334915 ,Formam annuam vidi in ruderibus lapidosis [...] et in

1845]: 72) Hohen / yneprodckme BbICOTbI] monte Duderhof*. vgl. Haselnusshiigel
(https://www.openstreetmap.org/node/2886502534).
Duderhof = Dudergof / Oyaeprod bzw. Moschaiskaja /
Moxarckas, Stadtteil von Sankt Petersburg.

RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum e Livonia (Riga [...]) 1845 (vor und bis) 56,95 24,1

1845]: 73)

RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum e Livonia ([...] Uddern) [= Uderna] | 1845 (vor und bis) 58,186667 26,391667 https://en.wikipedia.org/wiki/Uderna

1845]: 73)

RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum Esthonia (Fokenholm) 1845 (vor und bis) 59,405556 27,586389 ,Fokenholm* war nicht zu ermitteln, auch nicht auf

1845]: 73) http://www.mois.ee/deutsch/. Wahrscheinlich handelt
es sich um eine Verschreibung des Guts ,Fockenhof”
[= Voka alevik] im Nordosten Estlands, vgl. Wiede-
mann & Weber (1852: 374). Dessen Koordinaten sind
erfasst. https://de.wikipedia.org/wiki/Voka_alevik

RUPRECHT (1845 [Nov. | Sisymbrium arenosum in arce lwangorod urbis Narwae 1845 (vor und bis) 59,374511 28,207356 ,a b. Chamisso in arce lwangorod urbis Narwae lecta*

1845]: 73) = ,vom verstorbenen Chamisso auf der Burg lwango-
rod bei der Stadt Narwa gesammelt”. Ivangorod liegt in
Russland am rechten Narvaufer der estnischen Stadt
Narva gegenuber.

SAAGE (1846: 57) Arabis arenosa, syn. Sisym- | Passarie 1846 (vor und bis) 54,385266 19,820668 Die Passarge (oder Passarje, Passarie, Passerie) ist

brium arenosum der Fluss, der durch Braunsberg (Siehe Buchtitel:

,Catalogus plantarum [...] Brunsbergam®) flief3t.

SCHMIDT & Arabis arenosa Am Strande in den Diinen der 1848 (vor und bis) 54,400409 13,668725

BAUMGARDT (1848: 17) Granitz

SCHMIDT & Arabis arenosa Am Strande in den Dlnen der [...] | 1848 (vor und bis) 54,562553 13,679331

BAUMGARDT (1848: 17) Stubnitz

SCHMIDT & Arabis arenosa Moénkgut [= Ménchgut] 1848 (vor und bis) 54,346389 13,709444

BAUMGARDT (1848: 17)

SCHMIDT & Arabis arenosa auf Rigen 1848 (vor und bis) 54,3926 13,3456 Mit Rugen ist das sog. Muttland gemeint, also der Kern

BAUMGARDT (1848: 17) der Insel, ohne die Insel Ummanz, die Halbinseln
Wittow, Jasmund und Zudar und das Ménchgut.
Wikipedia Muttland

SCHMIDT & Arabis arenosa auf [..] der Insel Usedom 1848 (vor und bis) 53,94 14,09

BAUMGARDT (1848: 17)

SCHMIDT & Arabis arenosa Binow 1848 (vor und bis) 53,3072457 | 14,6499997

BAUMGARDT (1848: 17)



https://www.openstreetmap.org/node/2886502534
https://de.wikipedia.org/wiki/Muttland
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SCHMIDT & Arabis arenosa Schrei 1848 (vor und bis) 53,235 14,414
BAUMGARDT (1848: 17)
SCHMIDT & Arabis arenosa Stettin [= Szczecin] 1848 (vor und bis) 53,4247 14,5553
BAUMGARDT (1848: 17)
SCHMIDT & Arabis arenosa Cammin [= Kamien Pomorski] 1848 (vor und bis) 53,966667 14,766667
BAUMGARDT (1848: 17)
SCHMIDT & Arabis arenosa Colberg [= Kolberg / Kotobrzeg] 1848 (vor und bis) 54,1765 15,5752
BAUMGARDT (1848: 17)
BoLL (1849: 51) Arabis arenosa in sandigen Gegenden bei Neu- 1849 (vor und bis) 53,364722 13,063611
strelitz
BoLL (1849: 51) Arabis arenosa Altstrelitz am Wege nach 1849 (vor und bis) 53,325303 13,130025 LJAltstrelitz am Wege nach Goldenbaum (Beuthe.)".
Goldenbaum Goldenbaum bei OpenStreetMap. Vermutlich ist die
ForststraRe gemeint, die zwischen Domjiichsee und
Grosser Lanz in Richtung Osten nach Goldenbaum
fuhrt. Die Koordinaten wurden an dem Punkt genom-
men, an welchem der Weg in den Wald hineinfihrt.
MEYER (1849: 43) Arabis arenosa Pr. [= Kgr. Preu3en] Barby 1849 (vor und bis) 51,967222 11,884722
MEYER (1849: 43) Arabis arenosa Mk. [= Mecklenbg.] Serransche 1849 (vor und bis) 53,3401 13,19754 Serrahner Berge bei OpenStreetMap
Berge bei Neu-Strelitz
MEYER (1849: 43) Arabis arenosa Hb. [= Hamburg] Poppenbiittel 1849 (vor und bis) 53,659167 10,084722 Poppenbiittel ist heute ein Stadtteil Hamburgs an
dessen Nordgrenze zu Schleswig-Holstein.
MEYER (1849: 43) Arabis arenosa HI. Lauenburg 1849 (vor und bis) 53,371299 10,55623
SANDER (1851: 364) Arabis arenosa bei Poppenbuittel 1851 (vor und bis) 53,659167 10,084722 Poppenblittel ist heute ein Stadtteil Hamburgs an
dessen Nordgrenze zu Schleswig-Holstein.
SANDER (1851: 364) Arabis arenosa bei Wellingsbuttel 1851 (vor und bis) 53,64104 10,0798 Wellingsbiittel ist heute ein Stadtteil im Nordosten
Hamburgs.
WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa In E.: Tischer [= Tiskre] 1852 (vor und bis) 59,438611 24,572039 ,E.“ = Estland
(1852: 374)
WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa In E.: [...] Tirsel [= TUrsamae] 1852 (vor und bis) 59,381823 27,756675 on E.: [...] Tursel (v. Seidlitz)*. ,E.“ = Estland
(1852: 374)
WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa In E.: [...] Féhna [= Va&na] 1852 (vor und bis) 59,388333 24,411944 ,In E.: [...] Fahna (Térmer)“. ,E.” = Estland
(1852: 374)
WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa In E.: [...] Fockenhof [= Voka 1852 (vor und bis) 59,405556 27,586389 ,In E.: [...] Fockenhof (Ruprecht)®. ,E.“ = Estland
(1852: 374) alevik]
WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa in L.: Riga 1852 (vor und bis) 56,95 24,1 +n L.: Riga (Heugel)*. ,L.“ = Livland

(1852: 374)



https://www.openstreetmap.org/node/255386935
https://www.openstreetmap.org/node/5564914319
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WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa in L.: [...] DUna-Ufer [= lettisch: 1852 (vor und bis) 56,815387 24,501280 .+in L.: [...] Duna-Ufer (Schmidt)“. ,L.“ = Livland. Die

(1852: 374) Daugava] Diina fliesst auf einer ziemlichen Lange durch Livland
(= Nordost-Lettland), deshalb ist der Fundort nicht
genau anzugeben. Da Riga ebenfalls genannt wird,
wurden die Koordinaten etwas oberhalb von Riga
genommen.

WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa in C. [= Curland] 1852 (vor und bis) 56,959445 22,285104 +n C., (FI. Lehnert)*. ,C.“ = Curland

(1852: 374)

WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa in C. [...] Neuenburg 1852 (vor und bis) 56,730556 23,021111 »+n C. [...] Neuenburg (Lindemann)“. ,C.“ = Curland

(1852: 374)

WIEDEMANN & WEBER | Arabis arenosa in O. [= Oesel / Saaremaa] 1852 (vor und bis) 58,416667 22,533333 +in O. (J. & Sch., Werner)“. ,0.“ = Oesel

(1852: 374)

FLEISCHER & BUNGE Arabis arenosa [Esthland] 1853 (vor und bis) 58,7 25,516667 Estland wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den

(1853: 177) Titel der Quelle belegt.

FLEISCHER & BUNGE Arabis arenosa [Livland] 1853 (vor und bis) 57,801718 25,928782 Livland wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den

(1853: 177) Titel der Quelle belegt.

FLEISCHER & BUNGE Arabis arenosa [Kurland] 1853 (vor und bis) 56,959445 22,285104 Kurland wird nicht explizit erwahnt, ist aber durch den

(1853: 177) Titel der Quelle belegt.

HER (1854: 131) Arabis arenosa [Stettin / Szczecin] 1854 (vor und bis) 53,4247 14,5553 Stettin wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt.

HER (1854: 131) Arabis arenosa [Pommern] 1854 (vor und bis) 54,08 15,10 Pommern wird nicht explizit erwahnt, ist aber durch
den Titel der Quelle belegt.

SCHMIDT (1855: 23) Arabis arenosa in den felsigen Umgebungen des | 1855 (vor und bis) 59,356543 28,196062

Narwaschen Wasserfalls
SCHMIDT (1855: 23) Arabis arenosa auch weiter im Westen am Glint [= | 1855 (vor und bis) 59,451389 26,865278 Der Klint erstreckt sich im Westen bis etwa nach Aseri.
Klint] Gberall haufig Dessen Koordinaten sind erfasst.
ScHMIDT (1855: 23) Arabis arenosa Bei Turssel [= Tursaméae] [...], 30 | 1855 (vor und bis) 59,381823 27,756675
Werst von Narwa, [...] am obern
Rande [des Glints]
SCHMIDT (1855: 23) Arabis arenosa Bei [...] Peuthoff [= Paite], 30 1855 (vor und bis) 59,396111 27,693056
Werst von Narwa, [...] am obern
Rande [des Klints]

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa Am Glint [= Klint] gemein 1855 (vor und bis) 59,436944 27,29527 Das Dorf Ontika, ehemals Gutshof, liegt an der hdchs-
ten Stelle des estnischen Klints, der dort als National-
park ausgewiesen ist.

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa von Narwa [bis Reval] 1855 (vor und bis) 59,366667 28,183333
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SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa [von Narwa] bis Reval [= Tallinn] 1855 (vor und bis) 59,436944 24,745

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa Fahna [= Vaana] 1855 (vor und bis) 59,388333 24,411944

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa besonders im Osten: bei Ontika 1855 (vor und bis) 59,436944 27,29527 Das Dorf Ontika, ehemals Gutshof, liegt an der héchs-
ten Stelle des estnischen Klints, der dort als National-
park ausgewiesen ist.

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa Chudleigh [= Voka alevik] 1855 (vor und bis) 59,405556 27,586389 Das Gut Voka alevik wurde 1781 von der englischen
Baronin Elizabeth Chudleigh erworben und fuihrte bis
zu deren Tod deren Namen.

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa Tursel [= TUrsaméae] 1855 (vor und bis) 59,381823 27,756675

SCHMIDT (1855: 49) Arabis arenosa Auf Oesel: bei Waldesheim [= 1855 (vor und bis) 57,997195 22,171863

Valdesheim] auf Sworbe

LANGMANN (1856: 23) | Arabis arenosa Nstr. B. Herzwolde unweit Altstr. 1856 (vor und bis) 53,3097702 | 13,197436

haufig

LANGMANN (1856: 23) | Arabis arenosa Dws. Boizenburg D. 1856 (vor und bis) 53,3667 10,7167

ZABEL (1859: 20) Arabis arenosa auf Rigen haufig 1859 (vor und bis) 54,3926 13,3456 Mit Rlgen ist das sog. Muttland gemeint, also der Kern
der Insel, ohne die Insel Ummanz, die Halbinseln
Wittow, Jasmund und Zudar und das Monchgut.
Wikipedia Muttland

ZABEL (1859: 20) Arabis arenosa bei Greifswald 1859 (vor und bis) 54,08 13,38

ZABEL (1859: 20) Arabis arenosa Peeneminde 1859 (vor und bis) 54,138889 13,773889

BoLL (1860: 213) Arabis arenosa in sandigen Gegenden bei 1860 (vor und bis) 53,331111 13,097222 Als Quelle wird angegeben ,Beuthe 1828 laut

Altstrelitz FUKAREK & HENKER (2006: 128) ist dies der Erstnach-
weis fur MV.
BoLL (1860: 213) Arabis arenosa in sandigen Gegenden bei Neu- 1860 (vor und bis) 53,364722 13,063611
strelitz
BoLL (1860: 213) Arabis arenosa bei Boizenburg 1860 (vor und bis) 53,3667 10,7167
RUPRECHT (1860: 75) | Arabis arenosa e Livonia (Uddern pr. Dorpat) [= 1860 (vor und bis) 58,186667 26,391667 Wikipedia Uderna
Uderna]
RUPRECHT (1860: 75) | Arabis arenosa Esthonia (Fokenhof) [= Voka 1860 (vor und bis) 59,405556 27,586389
alevik]
RUPRECHT (1860: 75) | Arabis arenosa circa Tursel [= TUrsaméae] 1860 (vor und bis) 59,381823 27,756675
RUPRECHT (1860: 75) | Arabis arenosa 4 milliaria ex occidente urbis 1860 (vor und bis) 59,411671 27,729563 4 deutsche Meilen = 30 km. Der Punkt liegt ungefahr

Narwa [= 4 dt. Meilen W Narva]

bei Sillaméae oder Tirsel



https://de.wikipedia.org/wiki/Muttland
https://en.wikipedia.org/wiki/Uderna
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SASS (1860: 20) Arabis arenosa [Oesel / Saaremaa] Sandflachen 1860 (vor und bis) 58,416667 22,533333 Oesel wird nicht explizit erwéhnt, ist aber durch den
Titel der Quelle belegt.
FISCHER (1861: 4) Arabis arenosa R[Ugen]: am Strande der Granitz | 1861 (vor und bis) 54,400409 13,668725
FISCHER (1861: 4) Arabis arenosa R[lGgen]: am Strande der [...] 1861 (vor und bis) 54,562553 13,679331
Stubnitz
FISCHER (1861: 4) Arabis arenosa R[Ggen]: [...] Ménchgut 1861 (vor und bis) 54,346389 13,709444
SARKANDER (1862: 37) | Arabis arenosa bei Spitzkun [...] haufig 1862 (vor und bis) 53,3403739 12,6090646 Spitzkuhn bei OpenStreetMap
SARKANDER (1862: 37) | Arabis arenosa bei [...] Priborn haufig 1862 (vor und bis) 53,296667 12,663056 Priborn bei OpenStreetMap
BoLL (1864: 99) Arabis arenosa bei Spitzkun [...] haufig 1864 (vor und bis) 53,3403739 | 12,6090646 | ,bei Spitzkun [...] haufig (Sark.)"
BoLL (1864: 99) Arabis arenosa bei [...] Priborn sudwarts von 1864 (vor und bis) 53,296667 12,663056 ,oei [...] Priborn sidwarts von Rébel haufig (Sark.)*
Robel haufig
LENZ (1869: 41) Arabis arenosa auf sandigen Feldern bei Trems 1869 (vor und bis) 53,899378 10,691337 Trems ist ein ehemaliger Stadtteil von Lubeck an der
Nordgrenze der Stadt zur Stadt Bad Schwartau. Cf.
TK25-2030 (Ausg. 1951). Wikipedia Tremser Teich
LENZ (1869: 41) Arabis arenosa auf der Roddenkoppel bei der 1869 (vor und bis) 53,8773510 |10,6837481 Roddenkoppel bei OpenStreetMap
EisengieRerei!
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Rugen: an der Ostkiste haufig 1869 (vor und bis) 54,439520 13,576813
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Rugen: [...] Jasmund 1869 (vor und bis) 54,533333 13,583333
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Rugen: [...] schmale Heide 1869 (vor und bis) 54,436505 13,568802
MARSSON (1869: 39) | Arabis arenosa Rigen: [...] Thiessow 1869 (vor und bis) 54,276944 13,712222
Marsson (1869: 39) Arabis arenosa Rigen: [...] Granitz 1869 (vor und bis) 54,400409 13,668725
MARSSON (1869: 39) | Arabis arenosa Rigen: [...] Ménchgut 1869 (vor und bis) 54,346389 13,709444
MARSSON (1869: 39) | Arabis arenosa Greifswald: Aecker im Rosenthal 1869 (vor und bis) 54,103530 13,399254 ,Greifswald: Aecker im Rosenthal (Minter).“ Cf. TK25-
1846 (Ausg. 1952).
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Usedom: in den Diinen langs der | 1869 (vor und bis) 53,94 14,09
ganzen Seekuste von
Peenemunde bis Swinemunde
sehr haufig
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Usedom: [...] Peenemiinde 1869 (vor und bis) 54,138889 13,773889
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Usedom: [...] Swinemiinde [= 1869 (vor und bis) 53,916667 14,25
Swinouj$cie]
MARSSON (1869: 39) Arabis arenosa Usedom: [...] auf dem Biichenberg | 1869 (vor und bis) 54,0400969 13,8845226 | Wikipedia Gnitz. Buchberg bei OpenStreetMap

des Gnitzes



https://www.openstreetmap.org/node/102191874
https://www.openstreetmap.org/relation/1424137
https://de.wikipedia.org/wiki/Tremser_Teich
https://www.openstreetmap.org/node/6775569304
https://de.wikipedia.org/wiki/Gnitz
https://www.openstreetmap.org/node/6783891659
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KRAEPELIN (1871: 4) Arabis arenosa am Wege nach dem Schweizer- 1871 (vor und bis) 53,353314 13,188997 Schweizerhaus bei OpensStreetMap
hause

FIscH & KRAUSE Arabis arenosa Zwischen Korkwitz [und Bollhagen] | 1879/1880 54,254167 12,386667

(1880: 229)

FiscH & KRAUSE Arabis arenosa [Zwischen Kdrkwitz] und Bollhagen | 1879/1880 54,269713 12,340319

(1880: 229)

KRAUSE (1882: 108) Arabis arenosa bei Schwaan [...] auf dem . 1882 (vor und bis) 53,941302 12,110217 ,wahrscheinlich eingeschleppt und haben sich meist
Warnowufer sehr unbestandig gezeigt”

KRAUSE (1882: 112) Arabis arenosa die Schwaaner [Gegend] 1882 (vor und bis) 53,933333 12,1

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa bei Bruss [= Brusy] auf Kleeacker | 1882-04-30 53,883333 17,733333 Brusy bei OpenStreetMap

NISCHER VEREIN (1883:

38)

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa Eisenbahndamm bei Konitz [= 1882-05-03 53,7 17,55 Chojnice bei OpenStreetMap

NISCHER VEREIN (1883: Chojnice]

38)

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa Von Bahnhof Norkitten langs dem | 1882-04-23 54,619786 21,544351 ,von Bahnhof Norkitten langs dem rechten Ufer der

NISCHER VEREIN (1883: rechten Ufer der Auxinne Auxinne uber Doméane Schlossberg*

74)

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa langs dem rechten Ufer der 1882-04-23 54,609468 21,517321 ,von Bahnhof Norkitten langs dem rechten Ufer der

NISCHER VEREIN (1883: Auxinne Uber Doméne Schloss- Auxinne Uber Domane Schlossberg”

74) berg

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa Norkitten’er Forst 1882-04-23 54,619705 21,483302

NISCHER VEREIN (1883:

74)

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa Obelischken [= Obehlischken oder | 1882-04-23 54,587778 21,605 ,LObelischken nach dem Gute Wittgirren auf der rech-

NISCHER VEREIN (1883: Schulzenhof] ten Seite der Auxinne*“

74)

PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa nach dem Gute Wittgirren auf der | 1882-04-23 54,5719654 | 21,6491659 | ,Obelischken nach dem Gute Wittgirren auf der rech-

NISCHER VEREIN (1883: rechten Seite der Auxinne ten Seite der Auxinne”

74)

Preussischer Botani- | Arabis arenosa Von Insterburg [= 1882-04-28 54,633333 21,816667 ,von Insterburg an dem rechten Ufer der Angerapp

scher Verein (1883:
74)

Tschernjachowsk] an dem rechten
Ufer der Angerapp

Uber Luxenberg nach dem Judengraben®. Der Juden-
graben ist nicht zu ermitteln, zwischen Luxenberg und
dem Gut Angerlinde ist aber in der TK25-1397 (Ausg.
1937) ein Graben im Gelande zu erkennen, der auf die
Wegbeschreibung passt.



https://www.openstreetmap.org/way/67799519
https://www.openstreetmap.org/relation/3090299
https://www.openstreetmap.org/relation/1514683
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa an dem rechten Ufer der Angerapp | 1882-04-28 54,6485255 |21,8330196 |w.o.
NISCHER VEREIN (1883: Uiber Luxenberg
74)
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa an dem rechten Ufer der Angerapp | 1882-04-28 54,648363 21,847263 W. 0
NISCHER VEREIN (1883: [...] nach dem Judengraben
74)
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa langs der Chaussee uber 1882-04-28 54,643458 21,891206 slangs der Chaussee Uber Tammowischken langs dem
NISCHER VEREIN (1883: Tammowischken [= Timofejewka] rechten Ufer der Pissa uber Gr. und KI. Stobingen
74) langs dem rechten Ufer der Pissa nach Trakinnen®. Das heutige Timofejewka liegt etwas
nordlicher als das historische Tammowischken.
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa langs der Chaussee [...] langs 1882-04-28 54,641240 21,913677 Jlangs der Chaussee Uber Tammowischken langs dem
NISCHER VEREIN (1883: dem rechten Ufer der Pissa Uber rechten Ufer der Pissa uber Gr. und KI. Stobingen
74) Gr. [...] Stobingen nach Trakinnen®. GroR3 Stobingen ist heute ein Wis-
tung, die nahezu spurlos verschwunden ist. Laut Luft-
bild existiert nur noch der Friedhof.
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa langs der Chaussee [...] langs dem | 1882-04-28 54,654040 21,931398 Jlangs der Chaussee Uber Tammowischken langs dem
NISCHER VEREIN (1883: rechten Ufer der Pissa uber [...] KI. rechten Ufer der Pissa uber Gr. und KI. Stobingen
74) Stobingen nach Trakinnen®. Klein Stobingen ist laut Luftbild heute
ein Wistung, die spurlos verschwunden ist.
PREUSSISCHER BOTA- | Arabis arenosa langs der Chaussee [...] langs dem | 1882-04-28 54,6604071 | 21,9362177 |,angs der Chaussee liber Tammowischken langs dem
NISCHER VEREIN (1883: rechten Ufer der Pissa [...] nach rechten Ufer der Pissa uber Gr. und Kl. Stobingen
74) Trakinnen nach Trakinnen®. Von Trakinnen existieren laut Luftbild
heute nur noch zwei Hauser.
KRAUSE (1884: 14) Arabis arenosa Nur im Stdosten von Mecklenburg | 1884 (vor und bis) 53,269443 13,217441
Strelitz haufiger
KRAUSE (1884: 46) Arabis arenosa geht an der Recknitz bis Ribnitz 1884 (vor und bis) 54,243564 12,422961
abwarts
KRAUSE (1884: 46) Arabis arenosa findet sich auch im Travegebiet bei | 1884 (vor und bis) 53,845746 10,661150
Lubeck
KRAUSE (1884: 46) Arabis arenosa geht aber im mittleren Thal nur bis | 1884 (vor und bis) 53,376111 12,606111
Robel
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa H. [= Havelgebiet] weit verbreitet | 1884 (vor und bis) 53,311637 12,967504
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa E. [= Eldegebiet] bei Spitzkuhn 1884 (vor und bis) 53,3403739 12,6090646
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa E. [= Eldegebiet] bei [...] Priborn 1884 (vor und bis) 53,296667 12,663056
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa E. [= Eldegebiet] bei [...] Roebel 1884 (vor und bis) 53,376111 12,606111

haufig
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Bahnhof

Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa T. [= Gebiet der Tollense etc. & 1884 (vor und bis) 53,364722 13,063611
Havelseen] bei Neu-Strelitz
KRAUSE (1884: 50) Arabis arenosa T. [= Gebiet der Tollense etc. & 1884 (vor und bis) 53,331111 13,097222 LStrelitz* = Strelitz-Alt
Havelseen] bei [...] Strelitz
COMMISSION FUR DIE Arabis arenosa Greifswald: Bei Dersekow [...] 1885 (vor und bis) 54,05 13,3 ,Greifswald: Bei Dersekow [...] (Hempel und Breese)*
FLORA VON DEUTSCH-
LAND, MARSSON (1885:
LXXXIIT)
COMMISSION FUR DIE Arabis arenosa Greifswald: Bei [...] Grubenhagen | 1885 (vor und bis) 54,0346036 13,3687083 ,Greifswald: Bei [...] Grubenhagen (Hempel und
FLORA VON DEUTSCH- Breese)"
LAND, MARSSON (1885:
LXXXIIT)
COMMISSION FUR DIE Arabis arenosa Butzow: zwischen Rihn und 1885 (vor und bis) 53,8015983 11,9056759 ,Buttelshérn® ist ein untergegangener Hof, dessen
FLORA VON DEUTSCH- Bittelshorn Lage nicht genau zu ermitteln ist. Auch ,Bodelshérn®
LAND, MARSSON (1885: genannt, bei Rihn an der Warnow gelegen. Cf.
LXXXIIT) SCHILDT (1882: 228). Heute: ,Butelst Hirn", siehe
https://www.umweltkarten.mv-
regierung.de/meta/boegen/bk/0405-421B4059.PDF
COMMISSION FUR DIE Arabis arenosa Genthin: Canal bei Kade [...], 1885 (vor und bis) 52,396723 12,280730 ,Genthin: Canal bei Kade (Meyerholz!) [...], nordwest-
FLORA VON DEUTSCH- nordwestlichstes Vorkommen in lichstes Vorkommen in dieser Gegend®. Cf. Wikipedia
LAND, MARSSON (1885: dieser Gegend Kade (Jerichow)
LXXXIX)
KNUTH (1888: 96) Arabis arenosa Selten. Lbg. [= Herzogtum 1888 (vor und bis) 53,59 10,6 Es wurden die Koordinaten des heutigen Kreises
Lauenburg] Herzogtum Lauenburg aufgenommen, in dem als
preuBlischem Kreis das Herzogtum 1876 aufging.
KNUTH (1888: 96) Arabis arenosa Selten. [...] Hb. [= Hamburg] 1888 (vor und bis) 53,550556 9,993333
KNUTH (1888: 96) Arabis arenosa Selten. [...] Lb. [= Stadt Libeck] 1888 (vor und bis) 53,866111 10,683889
KNUTH (1888: 96) Arabis arenosa Selten. [...] L. [= Furstentum Lu- 1888 (vor und bis) 54,13624 10,61209 Hauptstadt des Firstentums Libeck war Eutin. Des-
beck] sen Koordinaten sind aufgenommen.
KNUTH (1888: 96) Arabis arenosa Selten. [...] H. [= Heide] 1888 (vor und bis) 54,196111 9,093333
PRAHL (1888: 11) Arabis arenosa selten u. unbestandig. Hamburg 1888 (vor und bis) 53,550556 9,993333
PRAHL (1888: 11) Arabis arenosa selten u. unbestandig. [...] Lubeck | 1888 (vor und bis) 53,866111 10,683889
PRAHL (1888: 11) Arabis arenosa selten u. unbestandig. [...] Dith- 1888 (vor und bis) 54,13 9,11
marschen
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Stettin [= Szczecin]: am Freiburger | 1898 (vor und bis) 53,424791 14,579184 Der ehem. Freiburger Bahnhof ist heute ein grof3er

Guterbahnhof im Hafen von Stettin.



https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/meta/boegen/bk/0405-421B4059.PDF
https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/meta/boegen/bk/0405-421B4059.PDF
https://de.wikipedia.org/wiki/Kade_(Jerichow)
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Quelle Taxonname in der Quelle Fundort Funddatum LAT LON Bemerkungen
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Stettin [= Szczecin]: [...] bei 1898 (vor und bis) 53,365754 14,592110 Podjuchy ist heute ein Stadtteil von Stettin. Cf. auch
Podejuch [= Podjuchy] TK25-2653 (Ausg. 1888).
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Binow: Gartzer Schrey 1898 (vor und bis) 53,235 14,414
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Kammin [= Kamien Pomorski] 1898 (vor und bis) 53,966667 14,766667
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Kolberg [= Kotobrzeg] 1898 (vor und bis) 54,1765 15,5752
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Gl6tzin [= Gtodzino] 1898 (vor und bis) 53,890833 15,883056
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Am Strande in den Dunen der 1898 (vor und bis) 54,400409 13,668725
Granitz
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Am Strande in den Dunen der [...] | 1898 (vor und bis) 54,562553 13,679331
Stubnitz
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Am Strande in den Dunen [...] 1898 (vor und bis) 54,346389 13,709444
Ménchgut
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Misdroy [= Miedzyzdroje] 1898 (vor und bis) 53,916667 14,45
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Swinemiinde [= Swinouj$cie] 1898 (vor und bis) 53,916667 14,25
MULLER (1898: 170) Arabis arenosa Greifswald 1898 (vor und bis) 54,08 13,38
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Karte 1: Fundorte von Arabidopsis arenosa. Die Koordinaten zu den blauen Punkten sind in Tab. 1 zu finden. — A. arenosa localities. The coordinates
of the blue dots can be found in Tab. 1.
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